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Der Einigungsgedanke im Liberalismus
Von A Storz M d R

Mit der liberalen Einigung ſteht es gegenwärtig ähnlich
wie mit dem Weltfrieden Beide ſind ſehr leicht herzuſtellen
wenn nur die beteiligten Faktoren wollen Man debattiert
darüber ſchon lange und es wird doch nichts erreicht Wäh
nd aber dem Weltfrieden ſehr erhebliche Hinderniſſe in
der Verſchiedenheit der Kultur der Raſſe und der Intereſſen
der einzelnen Völker entgegenſtehen vermag ich ſachliche
Gründe gegen das Gelingen der liberalen Einigung nicht
u entdecken
Die Freiſinnige Volkspartei die Freiſinnige Vereinigung

die deutſche Volkspartei und die Nationalſozialen ſind einig
im Feſthalten an der politiſchen i eigen aller
Deutſcher ohne Rückſicht auf Raſſe und Konfeſſion ſie ver
langen daß das Schulweſen der Aufſicht des Staates unter
ſtellt iſt und lehnen die materielle Bevorzugung irgend eines
Teils der Nation auf Koſten der Geſamtheit ab Sie er
blicken im gegenwärtigen Hochſchutzzollſyſtem eine unzuläſſige
Erſchwerung der Lebenshaltung der breiten Volksſchichten
und eine Schädigung der nationalen Jnduſtrie die teilweiſe
zur Auswanderung gezwungen ſein wird Zur Stärkung
von Heer und Marine bewilligen ſie alles was durch die
Fortſchritte der Technik notwendig wird und verſagen nie
die Mittel für die von Zeit zu Zeit erforderliche Neubewaff
nung Dagegen treten ſie den Ausſchreitungen des Mili
tarismus dem Luxus der Bevorzugung des Adels u a
entgegen Sozialpolitiſch ſind ſämtliche Gruppen des Libe
ralismus fortſchrittlich wenn auch graduelle Unterſchiede
beſtehen Das ſind doch ſehr viele und wichtige Momente
der Einigung auf die ſich wohl eine feſtgeſchloſſene Partei
aufbauen läßt Jüngſt äußerte ſich ein angeſehener Zen
trumspolitiker dahin daß in ſeiner Partei größere Gegen
ſätze vorhanden ſeien als vom rechten Flügel der National
liberalen bis zu Herrn v Gerlach in der Zentrums
partei lache man einfach über eine ſolche Zeriſſenheit
da einige man ſich in der Fraktion über die Mittellinie
und ſtelle perſönliche und auch ſachliche Gegenſätze im Inter
eſſe der Stärke der Partei zurück Es gibt kein ſchlimmeres
Zeichen gegen die Richtigkeit der liberalen Weltanſchauung
als das Auseinanderſtreben ihrer Vertreter Wenn man
ſich nicht vor der nächſten Wahl zuſammenfindet iſt zu
fürchten daß breite Wählermaſſen ſich nach rechts und links

re um bei machtvolleren Organiſationen Anſchluß
zu finden

In Süddeutſchland hat die Uebermacht des Zentrums
die Wirkung gehabt daß in ElſaßLothringen Baden und
Bayern die Links und Rechtsliberalen ſich zuſammenſchließen
und daß in Bayern angeſichts des Bündniſſes zwiſchen
Sozialdemokraten und Zentrum ſogar der Bauernbund den
Liberalen beiſpringt während allerdings in Württemberg
ein wirklich freundliches Verhältnis zwiſchen der deutſchen
Volkspartei und der deutſchen nationalliberalen Partei
ioch nicht beſteht Aber in ganz Süddeutſchland ſind die

Wir geben dieſen ſehr zeitgemäßen Beitrag eines Parlamentariers
der deutſchen Volkspartei ohne uns mit ſeinem Gedanken unbedingt zu
identifizieren um ſo lieber wieder als er in anſchaulicher und überzeu
gender Weiſe darlegt wie wenig ſachliche Meinungsverſchiedenheiten
die Zerriſſenheit und gegenſeitige Bekämpfung der entſchieden liberalen
Gruppen rechtfertigen D R

Jfruilleton

Jules Verne
Wer hätte nicht als Knabe mit glühenden Wangen und

leuchtenden Augen einen oder den anderen der abenteuer
lichen Romane Jules Vernes etwa Die Reiſe um die
Welt in 80 Tagen oder 20,000 Meilen unter
dem Meere
Spannung Seite um Seite durchflogen um zu ſehen ob
Mr Phineas ſeine Wette gewinnt oder ob Kapitän Nautilus
wieder unter der Eisdecke des Südpolarmeeres an die Ober
r emportaucht Und nun hat der Tod den phantgaſtiſchen
rzähler der unermüdlich Romane an Romane reihte

Anweggeführt in jene unbekannte Welt in der für den der
n ſie eintritt wohl noch größere Ueberraſchungen bereitet
ind als ſie alle Romane Jules Vernes bieten
f Die literaturgeſchichtliche Bedeutung des verſtorbenen
ranzöſiſchen Romanciers beſteht in der mit ſeinem Namen
n abundenen Begründung einer neuen r des
a ur wiſſenſchaftlichen Romans Jules Verne
erwertete die neueſten Entdeckungen und letzten Ergebniſſe
e natur wiſſenſchaftlichen Disziplinen er ſteigerte ſie mit
i ewig regen Einbildungskraft ins Märchenhafte und

ein e heuerliche ließ ſeine Phantaſie mit ihnen ſpielen erſann
ſete ſpannende aufregende Handlung über der der Leſer

das Atemholen vergaß dann ſetzte er ſich Tag für Tag
n ler Herrgöttsfrühe an ſeinen Schreibtiſch ſchrieb bis

l Mitlag ließ ſeiner Luſt zu fabulieren die Zügel
ren und bald war ein Roman fertig in dem die außer

erg lichſten Geſchehniſſe wie etwas ganz Selbſtverſtändliches
m i wurden Dabei verſtand es der Autor die un
als ſten Dinge noch glaubhaft zu machen indem er ſie
ſ aſteg ſde Konſequenz der naturwiſſenſchaftlichen Errungen
aß n der Neuzeit hinſtellte und ſie ſo plauſibel vortrug

für die e en von den kühnen Ausblicken die ſich
tritug Zukunft des Menſchengeſchlechts eröffneten ohne

Einwände über alle die fabelhaften Be

geleſen nein verſchlungen in fieberhafter

erlegten ob ſie zum Mittelpunkt der Erde d oder

gebenheiten hinweglas in die der Autor die Helden

Linksliberalen einig während in Norddeutſchland trotz der
guten perſönlichen Beziehungen zwiſchen den meiſten Mit
gliedern der beiden freiſinnigen Gruppen die Befehdung
durch die Preſſe und der Einbruch in die Wahlkreiſe
des anderen luſtig weiter geht Es kann nicht meine Auf
gabe ſein und würde dem Zweck dieſer Ausführungen nur
ſchaden wenn ich unterſuchen wollte wer der Störenfried
iſt Ob und wieweit eine Einigung mit den National
liberalen möglich oder erwünſcht iſt will ich heute nicht
näher unterſuchen Die heranwachſende Jugend wird wohl
auch in dieſer Richtung bald kräftig mitſprechen und vielleicht
die Nationalliberalen nach links reißen ſofern da überhaupt
eine feſte Organiſation beſteht Sie ſchaffen zu helfen iſt
auch ein Zweck dieſer Zeilen

Deutſches Reich
Adolf Wagner

Am heutigen Tage begeht Geheimrat Adolf Wagner Profeſſor
der Staatswiſſenſchaften an der Univerſität Berlin ſeinen 70
Geburtstag Wagner gehört zu den Männern die der deutſchen
Nationalöfonomie ein Fundament bereitet haben auf dem ſie
ſich zur poſitiven Wiſſenſchaft entwickeln konnte und die durch
tiefe Forſchungen in dem ſozialen und wirtſchaftlichen Gefüge
moderner Volkswirtſchaft eine großzügige Wirtſchafts und
Sozialpolitik haben anbahnen helfen

Adolf Wagner wurde am 25 März 1835 zu Erlangen als Sohn
des durch ſeine Bekämpfung des Materialismus bekannten
Phyſiologen Rudolf Wagner geboren Seine Univerſitätsjahre
1853 bis 1857 verbrachte Wagner in Göttingen und Heidelberg
und widmets ſich zunächſt juriſtiſchen ſpäter ſtaatswiſſenſchaft
lichen Studien Drei Männer haben wie die Köln Ztg aus
führt nachhaltigen Einfluß auf ſeine wiſſenſchaftliche Denk
richtung ausgeübt Karl Heinrich Rau der Nationalökonom
der gut regierten deutſchen Mittelſtaaten der Agrarpolitiker

Georg Hauſſen und der Staats und Völkerrechtler Robert
v Mohl Jm Juli 1857 erwarb Wagner in Göttingen den
Doktorgrad auf Grund ſeiner Diſſertation Beiträge zur Lehre
von den Banken mit beſonderer Rückſicht auf England und dte
Prinzipien der Peelſchen Bankakte Schon im Herbſt 1858
wurde er als Profeſſor der Nationalökonomie und Statiſtik an
die neue Wiener Handelsakademie berufen Jm Jahre 1863
verließ er Wien wirkte kurze Zeit in Hamburg und übernahm
1864 eine Profeſſur in Dorpat Nirgends behauvtet Wagner
ſich deutſcher gefüblt zu haben Das Jahr 1868 führte ihn
wieder nach Deutſchland zurück als Nachfolger des jung ver
ſtorbenen Hans v Mangoldt auf dem Freiburger Lehrſtuhl für
Staats und Kameralwiſſenſchaften Endlich wurde er 1870
als Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an die Berliner Uni
verſität berufen Nebenher trat er als Mitglied in das klöniglich
preußiſche ſtatiſtiſche Bureau ein und wirkie einige Jahre auch
an der Gewerbegakademie

Zwei Grundzüge in Wagners Naturell beſtimmten ſeine Stellung
zu den großen Zeitfragen ſein leidenſchaftliches Nationalgefühl
und ſein ausgeprägter ſozialer Sinn Wagner erkannte manche
der ſchweren Anklagen des Sozialismus gegen die beſtehende
Geſellſchaft als berechtigt an Er ging in ſeinen Forderungen
weiter als die meiſten von denen mit denen er ſich 1872 zur
Gründung des Vereins für Sozialpolitik zuſammengetan hatte
Tiefer noch als die andern denen H B Oppenheim den Namen
Kathederſozialiſten angeheftet hatte wollte er mit ſeinem

Staatsſozialismus in das Wirtſchaftsleben eingreifen Zwiſchen
Jndividual und Sozialprinzip zwiſchen Privat und Gemein
wirtſchaft ſollte ein für das Ganze ſegensreicher Kompromiß ab
geſchloſſen werden Das iſt der Grundzug ſeiner Stellung zu
den Fragen des Eigentums des Verhältniſſes vom Staat zur
Wiſſenſchaft die er mehr als irgend jemand vor ihm in den
Vorderarund gerückt hat Weil er nicht wie die reinen Hiſtoriker

d n DDZ J
ſeiner Romane ſtellte Ob dieſe nun auf dem Meeres
boden in wunderbaren Wäldern auf die Haifiſchjagd
gingen und die Hyänen des Meeres mit elektriſchen Kugeln

im Innern einer rieſigen Kanonenkugel die erloſchenen
Krater der Mondvulkane umkreiſten man las und las und
ward von der lebhaften Fabulierkunſt des Erzählers ſo ſehr
gen daß man die Möglichkeit all dieſer abenteuerlichen
Fahrten gar nicht lange in Erwägung zog ſondern ſich
willig die koloſſalen Perſpektiven eröffnen ließ die der
erfinderiſche Geiſt des Autors vor uns aufzutun wußte

Auf dem Gebiete des phantgſtiſch naturwiſſenſchaftlichen
Romans iſt Jules Verne ohne Vorgänger geweſen jedoch
nicht ohne Vorbilder Zweifellos knüpfte er an die Reiſe
literatur der Vergangenheit an an die Staatsromane in
der Art von Thomas Morus Utopia oder Jonathan
Swifts Gullivers Reiſen Wie die Helden dieſer Romane
nach irgend einer terra incognita einer Jnſel im fernen
Meere nach der ultima Thule oder ins Land der
Nieſen und Zwerge ihre Fahrten antraten ſo ließ
Jules Verne die ſeinigen nach unerforſchten Ge
bieten an den Nord oder Südpol in unentdeckteGegenden Afrikas in die unerforſchten Negionen
am Amazonenſtrom e ihre Exkurſionen unternehmen Man
könnte auch an Münchhauſens Reiſe nach dem Mond er
innern oder an die Lügenerzählungen des alten Lucian
von Samoſata Neuerdings hat Jules Verne in Deutſch
land einen Nachfolger gefunden in dem Verfaſſer der natur
wiſſenſchaftlichen Märchen und des phantaſtiſcheu Romans
Auf zwei Planeten Kurd Laßwitz in Gotha Auchin England iſt ein Schriftſteller H G Wells in ſeine

Fußſtapfen getreten
Der Roman mit dem Jules Verne das Genre des natur

wiſſenſchaftlichen Romans begründete war Fünf Wochen
im Luftballon der im Jahre 1863 in Hetzels asin

e récréation in Paris erſchienillustré éducation et
und gleich lebhaften Anklang fand Durch den großen
Erfolg angeregt ſchuf nun Jules Verne eine ſeiner Vöoyagesextraordinaires nach der andern er hatte ſeine Wald

nur alles verſtehen und ſchließlich verzeihen wollte verfiel er
nicht in Quietismus ſondern ſetzte einen eiſernen Willen für
neue Ziele ein die bei aller Anerkennung des hiſtoriſch Be
ſtehenden tiefe Eingriffe in die ſozialökonomiſche Struktur be
deuteten Er war einer der lebhafteſten Vorkämpfer der
Eiſenbahnverſtaatlichung für die er bereits in den fünfziger
Jahren eintrat Das Bismarckſche Programm der Sozialreform
wie die bekannte kaiſerliche Botſchaft von 1881 ſtehen durchaus
auf dem Boden den Wagner vorbereitet hat

Die größte Bedeutung haben Wagners Hauptwerke ſeine
Grundlegung der politiſchen Oekonomie und ſeine Flnauz

wiſſenſchaft Tiefer und ſchärfer als ſeine großen Vorlänfer
und Zeitgenoſſen Lorenz v Stein Rau und Schäffle hat er die
zentrale Stellung des Finanzweſens im Rahmen der Volkswirt
ſchaftspolitik erkannt Aber alle dieſe Männer zu denen noch
Rodbertus tritt haben ihn mannigfach beeinflußt Jn grandioſer
Weiſe hat Wagner die Steuern nicht nur als Erwerbeéquelle für
den Staat ſondern auch als ein Mittel der Einkommensverkeilung
gekennzeichnet

Seine Stellungnahme in dem letzten großen wirtſchaftlichen
Kampfe zur Frage von Agrar und Jnduſtrieſtaagt hat
gezeigt daß er die Arbeiterforderungen nicht übertrieben und
andern berecht gte n Jntereſſen die ſie kreuzen untergeordnet
ſehen will Nach der poſitiven Seite darf man auch nicht ver
geſſen daß er einer der leidenſchaftlichſten Verfechter der Militär
und Flottenforderungen zu allen Zeiten geweſen iſt

Wagners Vorleſungen an der Univerſität Berlin über Na
tionalökonomie Finanzwiſſenſchaft Bank und BVörſenweſen
ſoziale Fragen ſind durchtränkt von wiſſenſchaftlichem Geiſt Er
achtet die Anſchauung des wiſſenſchaftlichen Gegners und enthält
ſie niemals ſeinen Schülern vor Tauſende von Schülern die
heute in ernſten Berufen tätig ſind und den verſchiedenen
Parteien angehören danken es ihm daß er ſie auf den We
h kurchen Strebens und voructeilsloſer Forſchung ge
führt hat

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
beſprach geſtern zunächſt die Mat rikularbeiträge
Gröber Die Matrikularbeiträge müſſen nach der Leiſtungs
fähigkeit der Einzelſtaaten erhöht werden Schatzſekretär Freiherr
v Stengel Man ſolle jetzt keine Aenderungen eintreten laſſen
bei der Finanzreform könne man darauf zurückkommen Die
Matrikularbeiträge werden nach dem Etatanſatz genehmigt Es
folgt die Zuſchußanleihe Vorgeſehen ſind dafür 51 Millionen
Dieſelbe fällt fort da an Ausgaben geſtrichen ſind 5,547,495die Einnahmen erhöht ſind um 38,596,841 M Die Ziſützanleihe

wird geſtrichen Die Anleihe war im Etatsgeſetz vorgeſehen
mit 293,057,772 nach den Abänderungen bleiben noch
191,471,413 M Es folgt die Beratung des Etatsgeſetzes
8 1 wird vorbehaltlich der kalknlatoriſchen Feſtſtellung genehmlgt
s 2 ermächtigt den Reichskanzler zur Aufnahme der Anleihe in
Höhe von 191,471,413 M 8 2 wird genehmigt 8 3 beſtimmt
daß zur vorübergehenden Verſtärkung der ordentlichen Betriebs
mittel der Reichshauptkaſſe nicht über 275 Millionen Mark
Schatzanweiſungen ausgegeben werden Die Kommiſſion erhöht
den Betrag auf 350 Millionen S 4 beſtimmt daß die Matrikular
beiträge geſtundet werden bis der wirkliche Bedarf feſtgeſtellt iſt
Hierzu beantragt Dr Paaſche folgenden Zuſatz

Jnſoweit die von den Bundesſtaaten aufzubringenden
Matrikularbeiträge für 1905 den Betrag von 213,250,084 M
überſteigen wird der Reichskanzler ermächtigt deren Erhebung
vorerſt für dieſes Rechnungsjahr auszuſetzen bis der zur
Deckung des Bedarfs für dasſelbe nach den wirklichen Er
gebniſſen des Reichshaushalts erforderliche Betrag feſt
geſtellt iſt

8 4 findet mit dieſem Antrag Annahme ebenſo der Reſt des
Geſetzes Es folgt die Beratung der Reſolution Hermes
die verlangt daß den Süßſtoffhändlern Entſchädigung
bezw Erleichterung gewährt werde deren unter Zollverſchluß
befindlich geweſenen Süßſtoffvorräte vernichtet worden ſind

m Womine entdeckt und beutete ſie aus Der berühmteſte ſeiner
Romane Die Reiſe um die Welt in 80 Tagen erſchien
1872 im Feuilleton der Pariſer Zatung Le Temps
Von der deutſchen Ausgabe ſeiner Schriften Kol
lektion Verne ſind bis jetzt über achtzig Bände
erſchienen und legen Zeugnis ab von der erſtaun
lichen Produktionskraft ihres Autors Auch das Theater
hat ſich Verne mit den dramatiſchen Bearbeitungen ſeiner
Romane erobert Gemeinſchaftlich mit A Ennery machte
er aus dreien ſeiner Romane jene feenhaften Ausſtattungs
ſtücke die über alle größeren Bühnen gegangen ſind und
den Verfaſſern rieſige Tantièmen einbrachten Die Reiſe
um die Welt in 80 Tagen wurde auf dem Theater Porte
SaintMartin in Paris 400 mal aufgeführt und erzielte eine
Einnahme von 3 Millionen Ebenſo hatten einen unerhörten
Kaſſenerfolg aufzuweiſen Michel Strogoff der Kurier
des Zaren und Die Kinder des Kapitäns Grant
Letzteres Stück iſt bekanntlich in dieſem Winter auch hier in
Halle mit großem Erfolge in Szene gegangen

Jules Verne war ein Kind des Glückes Seine Romane
und Theaterſtücke brachten ihm ſolche Einnahmen daß er
ſich in Amiens dem Geburtsort ſeiner Frau eine luxuriöſe
Villa bauen laſſen konnte Außerdem beſaß er eine Luſt
jacht mit der er weite Reiſen unternahm um neue Jm
preſſionen zu ſammeln In den letzten Jahren ſeines Lebens
traf ihn ein ſchwerer Schickſalsſchlag indem er erblindeteTrotzdem ließ er in ſeiner lteratiſchen Tätigkeit nicht nach

und ſchuf noch bis vor wenigen Monaten an einem neuen
Werke einem Detektivroman Wie lange ihn ſeine
Romane überdauern werden iſt eine Frage der Zeit Sie
haben ihren Wert nicht nur als unterhaltende ſondern auch
als belehrende Lektüre Wer Jules Verne als Humoriſten
kennen lernen will als Schilderer des Spießbürgertumg
der greife nach der hlung Eine Jdee des Doktor
Ox die in Otto Hendels Bibliothek der Ge
ſamtliteratur Preis geh25 Pf geb 50 Pf See e in Jules

geb en wird man inVernes Romenen neben dem glänzenden Erzähler den
Dichter nicht verkennen einen Dichter dem die Göttergabeber hantaſie verliehen war wie nur wenigen Dr Ploch
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2 t Entſchäd anch für mittlere und größerelen Wie ſte e riſee daß geſchädigt worden ſind
e tion wird angenommen Vorſitzende Dr StockF7 a eben vor den Nachtragsetat die Börſenſteuernovelle

und das Totaliſatorgeſetz zu beraten da es nicht zweckmäßig ſei
vor Oſtern noch die Militärpenſionsnovellen zu beraten Die
Vörſennovelle warte ſchon ſeit Jahresfriſt auf Erledigung Nach
längerer Geſchäftsordnungsdebatte i man ſich dahin zuerſt
die Beratung der Militärpenſionsnovellen vorzunehmen Die nächſte Sitzung wird der Vorſitzende an
beraumen

Sündweſtafrika
Ueber die Einbringung des Hererokapitäns Zacha

rias als Kriegsgefangener ſchreibt ein Schutztruppler
aus Otjimbingwe Vor einigen Tagen kam der Hererokapitän
Zacharias mit ungefähr 500 Mann als Kriegsgefangener hier
durch Dieſen Einzug hätteſt du mal ſehen müſſen Als erſter
kam Kapitän Zacharias mit ſeinen Großlenten in ziemlich guter
Garderöbe Alle hatten ein Kirri in der Hand dies iſt eine
Art Wurzel mit einem Knopf ziemlich leicht und eignet ſich ſehr
gut als Spazierſtock aber ſchon ein leichter Schlag genügt um
einem Menſchen den Schädel einzuſchlagen Wie ich dieſes Mord
inſtrument ſah hätte ich am liebſten mein Gewehr genommen
und jeden niedergeſchoſſen Hinter dem Kapitän und den Groß
leuten kamen ihre Bambuſen dies ſind Sklaven und ſchleppten
die Habſeligkeiten nach die ſie noch hatten Zacharias Frau
ritt auf einem Ochſen vier andere Weiber ebenfalls Das war
der Einzug

Politiſches
Jn der Beurteilung der Bergarbeiterſchutzgeſetz

Novelle deren Beratung ſchon jetzt durch ſyſtematiſche Ver
ſchleppungsverſuche aus den Kreiſen der Mittelparteien hin
gezögert wird zeigen ſich innerhalb der konſervativen
Partei verſchiedene Strömungen Prinzipiell ſind ſie zwar
in ihrer Geſamtheit Gegner von Arbeiterausſchüſſen
ein Teil der Konfervativen wird ihnen aber die Zuſtimmung
nicht verſagen Auch innerhalb des ſpezifiſchen Agrariertums
ſind die Anſichten getetlt Während das Hauptorgan des Bundes
der Landwirte der Novelle ziemlich freundlich gegenüberſteht
hat Herr v Oldenburg Januſchau der Provinzial
vorſitzende des Bundes für Weſtpreußen in einer am Mittwoch
ſtattgehabten Sitzung des Ausſchuſſes der Weſtpreußiſchen Land
wirtſchaftskammer der Regierung einen ſchweren Vorwurf aus
der Einbringung der Novelle gemacht und ſich dabei zu der
grotesken Behauptung verſtiegen Herr Kirdorff habe bei dem
ruchloſen und grundloſen Streik allein die ſtaatliche

Autorität gewahrt Es wird der Regierung jedenfalls
infolge der ſtarken Beeinfluſſung des Abgeordnetenhauſes durch
auf dem Gebiete der Verſchleppungskünſte ſehr erfahrene Taktiker
nicht leicht werden die Novelle noch vor dem Herbſt in den
ſicheren Hafen zu bringen

Als ehrende Anerkennung für die hervorragenden Ver
dienſte die der verſtorbene Abg Rickert um das Zuſtande
kommen der Techniſchen Hochſchule in Danzig ſich er
worben hat iſt der Hochſchule von einem kleinen Kreis alter
Freunde und Verehrern ein künſtleriſch hergeſtelltes Porträt
des langjährigen parlamentariſchen Vertreters und Ehrenbürgers
von Danzig gewidmet worden deſſen felerliche Ueberreichung
durch eine Deputation beſtehend aus dem Oberbürgermeiſter
Ehlers dem Vorſteher der Kaufmannſchaft Emil Berenz und dem

ger der Danziger Ztg Otto Kafemann an dieſem Mittwoch
erfolgte

Jn Stettin iſt der Verlag der Neuen Stettiner Ztg
in den Beſitz der Oſiſeeztg übergegangen Die Nene
Stettiner Ztg wird vom I April mit der Oſtſeeztg ver
einigt die unter dem Titel Oſtſeeztg und Neue Stettiner Ztgerſcheinen wird

Kirche und Schule
Die Leiche des Generals v Xylander der katholiſch

war wurde nach Jena gebracht um dort verbrannt zu
werden Bisher war es üblich daß ſich der katholiſche Klerus
der Einſegnung eines Toten enthielt der verbrannt werden
ſollte Die Leiche Xylanders bekam aber nach hoher kirchlicher
Entſcheidung geiſt liches Geleit Da die Kirche keinen
Unterſchied zwiſchen hoch und niedrig zwiſchen Exzellenz und
Arbeiter macht ſo werden alſo wohl von nun an bei Feuer
beſtatiungen die kirchlichen Ehren regelmäßig erwieſen werden

Parteinachrichten
Der freiſinnige Landtagsabgeordnete für Zuin Wongrowitz

Mogilno Landgerichtsrat Peltaſohn bisher am Landgericht
in Bromberg iſt vom 1 Juli ab nach Berlin an das Land
gericht I verſetzt worden

Verwaltung nnd Rechtspflege

Die von der preußiſchen Regierung angeregten und mit
Geldmitteln unterſtützten Rechtsauskunfts ſtellen gewinnen
allmählich Geſtalt So will der Magiſtrat von Magdeburg
demnächſt eine ſolche Auskunftei errichten als deren Zwecke an
gegeben werden Allgemeine S der Kenntnis der ſozialen
Geſetzgebung und zwar Erteilung von Auskunft in Fragen
der Unfall Jnvalididäts Kranken und Altersverſicherung
Rat und Belehrung auf dem Gebiete der geſamten Armenpflege
Jnformation in Steuerangelegenheiten Aufklärung betreffend
der Geſindeordnung und in Fragen gewerblicher Natur Alle
dieſe Auskünfte ſind koſtenfrei Auch in Köln gedenkt die
Stadtverwaltung eine ſolche Auskunftsſtelle einzurichten

W findet das Beiſpiel in recht vielen Gemeinden Nach
ahmung

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Jacht Hohenzollern und

Tpdbt Sletpner ſind am 24 März von Genna nach Civitavecchia in See gegangen Hertha iſt am 23 März in Korfu
eingetroffen und geht am 27 März von dort nach Negpel in See

Bremen iſt am 23 März in St Thomas eingetroffen und geht
am 15 April von dort nach Newport News in See Jaguar
iſt am 24 März in Amoy eingetroffen Tiger geht am 25 März
von Shanghai nach Chinhai in See Friedrich Karl iſt als
Begleitſchiff des Dampfers Hamburg am 23 März von Cuxhaven
in See gegangen
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Forſetzung aus der Morgen Ausgabe
Abg Fries ul geht auf die bekannte Aeußerung des Abg

Vebel ein der die Jnſtitution der berittenen Hauptlente bei der
Infanterie überflüſſig fand und weiſt nach wie notwendig dieſen

d e e zug kern daß die anderenffiziere mehr a ex zu Diſtanzritten herangezogen werdenſollen Das ſei von Wichtigken für den Kriegefall
Zum Kapitel Naturglverpflegungz hegt voreine Reſolution

der Abgg v Brockhanuſen könſ u Gen die auch von anderen
Parteien unterzeichnet iſt

Dle verbündeten Regierungen erſuchen eine weltere
Aunsgeſtaltung der direkten Lieferung land wirtſchaftlicher
Erzeugniſſe an ſeitens der Prod u unten

zu dieſem Zweck mit den landwirtſchaftherbeizuführen

lichen Bereinigungen und Genvſſenſchaftsorganiſationen in Be
ratung zu treten

Abg v Brockhanſen konſ begründet dieſe Reſolution Derg habe hier keinen Anſpruch auf Berückſichtigung Die
ntragſteller verlangen durchaus nicht daß mit vollen Segeln in

dieſen Wind hineingetrieben wird zunächſt müßte die Sache in
einzelnen Korpsbezirken beraten werden hierauf möge eine
Konferenz im Kriegsminiſterium dazu Stellung nehmen Stelle
ſich heraus daß der in der Reſolution enthaltene Wunſch ver
wirklicht werden kann dann zweifle er keinen Augenblick daran
daß das geſchieht Dann werde auch hier das alte Hohenzollern
wort wahr werden Suum cuique Dem Handel das ſeine und
der Landwirtſchaft das ihre Beifall

Abg Herold Ztr ſpricht ſich für die Reſolution aus
Abg Dr Müller Sagan Frſ Vp erkärt daß ſeine Freunde

die Reſointion ablehnen werden Wenn die land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften aus eigner Kraft den Zwiſchenhandel aus
zuſchalten imſtande ſind ſo ließe ſich dagegen nichts ſagen aber
mit Hilfe des Staates lediglich im agrariſchen Jntereſſe den
Zwiſchenhandel zu beſeitigen das ſei ein unbilliges Verlangen
Schon jetzt beſtänden für landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften
weſentliche Erleichterungen z B Frachterleichterungen die für
die Händler nicht gelten Die Herren von rechts hätten doch
erſt dann begounen ſich für das Genoſſenſchaftsweſen zu inter
eſſieren als der Staat ſie unter ſein Patronat nahm Sehr
richtig bei den Freiſ Widerſpruch rechts Die Agrarier
ſollten doch aufrichtig ſein und zu ihrem Wahlſpruch das Wort
machen Pars pro toto die Sonderintereſſen an Stelle der All
gemeinheit Au rechts

Generalleutnant Gallwitz erwidert dem Vorredner auf eine
gelegentliche Bemerkung daß er dem Abg Kämpf nicht den
Vorwurf gemacht habe daß er die Proviantamtordnung un
zutreffend gehandhabt habe Wenn ferner die Militär
verwaltung bei Produzenten kaufe ſo tue ſie das nicht um den
Zwiſchenhandel auszuſchalten ſondern weil ſie da billiger kanfe
Seine neulichen Ausſührungen über den Militärtarif ſeien miß
verſtanden er habe ſagen wollen daß die Vorteile des Militär
tarifs gegenüber dem allgemeinen Verkehrstarif erſt auf größeren
Entfernungen zukage treten

Abg Gothein frſ Vgg bemerkt ſeine Freunde hätten nke
mals eine Bevorzugung des Handels verlangt ſondern nur
Gerechtigkeit gefordert Lachen rechts Der Handel müſſe
genan ſo behandelt werden wie der Prodnzent die Militär
verwaltung habe ſich lediglich zu fragen wo ſie ihre Ware am
beſten und billigſten bekomme Kaufe ſie beim Produzenten
beſſer und billiger ſo müſſe ſie dort kaufen aber ſie dürfe nicht
grundſätzlich den Handel ausſchließen Ruf rechts Jnländiſche
Produkte Ob der Hafer aus dem Jnlande oder dem Aus
lande ſtamme ſei doch ganz gleichgültig die Hauptſache ſei daß
er gut ſei Wenn man den Handel nicht als produktiv anſehe
ſo ſei das ein rückſchrittlicher Geſichtspunkt denn jede Ware ge
winne doch ihren Wert erſt dadurch daß man ſie dorthin
ſchafft wo ſie gebraucht wird Von dieſer Bedeutung des
Handels hätten allerdings die Herren von rechts keine Ahnung
Daß man beim Produzenten ſtets billiger kaufe als beim
Händler ſei nicht bewieſen die darüber angelegte Statiſtik ſei
mangelhaſt Dem Wahlſpruch suum euique ſtimme er bei aber
es gebe verſchiedene Ueberſetzungen er überſetze es mit Jedem
das Seine Herr v Brockhanſen dagegen mit dem Reuterſchen
Spruche Halte feſt was du haſt und ſieh was du kriegen
aunſt Heiterkeit
Abg Kreth konſ dezeichnet es als ein Märchen daß die

land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften vom Staate ſubventtioniert
werden Der Abg Müller Sagan habe ein große Unkenntnis
des Genoſſenſchaftsweſens an den Tag gelegt die großen Ver
dienſte von Schultze Delitzſch ſeien unbeſtritten aber die Raiff
eiſenſchen Geuoſfenſchaften ſeien doch auf ganz anderen Grund
lagen aufgebaut Seine Freunde wollten nicht daß die Land
wirtſchaft bevorzugt werde ſondern daß ſie auch bei dieſer
Gelegenheit zu ihrem Rechte kommt

Abg v Brockhanſen konſ weiſt darauf hin daß in
durch die Anbahnung direkter Beziehungen zwiſchen den Pxoviant
ämtern und den Prodnuzenten gute Reſultate erzielt ſind Dem
Abg Gothein erwidere er daß es keineswegs gleichgültig ſei ob
ausländiſche oder inländiſche Produkte geliefert werden Es
müſſe darauf Bedacht genommen werden daß für den Kriegsfall
die Armee ſich aus dem Jnlande ernähren kann Das habe
ſelbſt Caprivi geſagt auf den die Linke ſich immer berufe Jn
Zukunft werde übrigens der Wahlkreis Greifswald Grimmien
entſcheiden was er für richtig hält Vielleicht finde Herr
Gothein einen großſtädtiſchen Wahlkreis Heiterkeit rechts

Abg Frölich Antiſ tritt ebenfalls für die Reſolution ein
Der Handel wolle 600 Millionen verdienen die Landwirte ſeien
mit ganz wenigem zufrieden deshalb müßte die Verwaltung in
erſter Linie die Produzenten berückſichtigen

iermit ſchließt die Diskuſſion
h Reſolution wird angenommen das Kapitel wird be

willigt
Auf eine Bemerkung des Abg Frölich erwidert
Bayeriſcher Generalleutnant b Eundres Wenn Herr Abg

Frölich ſich darüber beſchwert hat daß die Regimenter durch
ſelbſtändige Herſtellung von Mineralwäſſern Konkurrenz machen
ſo kann ich den Herrn Abgeordnen darüber vollſtändig beruhigen
Es verhält ſich ſo daß verſchiedene außerordentlich vernünftige
Regimentskommandeure mit Hilfe von Zivilarbeitern Limonaden
für die Regimenter anfertigen laſſen um den übermäßigen Genuß
von alkoholhaltigen Getränken hintanzuhalten Es liegt durchaus
nicht die Abſicht vor der Pivatlimonadeninduſtrie eine
Konkurrenz zu machen

Beim Kapitel Pferdebeſchaffung erwidert auf Bemerkungen
des Abg Dr Vecker Köln Ztr

Kriegsminiſter v Einem Das ſchwere kaltblütige Pferd können
wir nur bei der Fußartillerie brauchen Wenn der Abg Dr
Becker im Jntereſſe der rheiniſchen Pferdezucht eine erhöhte Ver
wendung dieſer ſchweren Pferde wünſcht ſo gibt es dafür ein
ſehr einfaches Mittel Er braucht ſeine politiſchen Freunde nur
zu überreden eine Reſolution anzunehmen daß ſämtliche Fuß
artillerie Regimenter mit Beſpannungsabteilungen verſehen
würden Große Hetterkeit

Abg von Bieberſtein konſ macht nochmals darauf aufmerk
z wie gut ſich die oſtpreußiſchen Pferde in Südafrika bewährt

en
Abg Dove freiſ Ver bemerkt die Konſervativen hätten ſich

im Vorjahre daüber beſchwert daß die Verwaltung ſo viele
Pferde bei den Händlern kauften jetzt müßten ſie ſelbſt zugeben
daß dieſe Pferde bewährt hätten Die Verwaltung möchte
e auch in Zukunft dann und wann von den Händlern
aufen
Abg Held nl wünſcht eine Erhöhung der Poſition Zum An

kanf von Remonteweſen Es möchten dabei auch die Landwirte
im Weſten namentlich in Hannover berückſichtigt werden Die
Hannoverſchen Pferde ſeien ſehr gut die Hannoveraner ſeien
immer mit diecht ſtolz auf ihre Kavallerie geweſen

Abg von Treueunfels konſ kommt auf die abfälligen Be
merkungen zurück die der Abg Dr Pachnicke im Vorjahre über
Offiziere der Remonte Kommiſſion geäußert habe Herr Dr
Pachnicke habe keine Gelegenheit genommen die Sache gerichtlich
klar zu ſtellen alſo unter dem Schutze der Jmmnnität Ehren
e beleidigt ohne ſeine Worte außerhalb des Hauſes zu
ertreten

Abg Gothein erwidert Dr Pachnicke könne wegen eines Augen
leldens nicht anweſend ſein werde aber bei der dritten Leſung
auf die Sache zurückkommen

Das Kapitel wird h ebenſo eine Reihe welterer Kapitel
Aba Dr Müller Sagan freiſ Volksp begründet hierauf ſeine

Reſolution daß den Soldaten Gelegenheit gegeben werde
mindeſtens einmal während der Dienſtzeit koſtenfrei nach Hauſe
zu reiſen
Die Reſolution wird hierauf einſtimmig angenommen

Nach kurzer Debatte gelangt ferner die folKommiſſion beantragte Reſolution zur nd ahnte gende von en

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen djährigen Etat das Gehalt der Lehrer an den ne en

ennrechnung der im Vo uldienſte zurückge tbei Bemeſſung des Gehalts suruckgelegten Dienſizeit

Schatzſekretär Freiherr von Stengel erklärt dabef er
bereit wegen der daraus entſtehenden finanziellen Konſequenz
mit der preußiſchen Regierung in Verbindung zu treten en

Beim Kapitel Artillerie und Waffenweſen bringt
Abg Pauli Potsdam konſ wie alljährlich eine Anzahl vo

Klagen über die Zuſtände in den ArtillerieWerkſfätten n
Spandau vor und wünſcht Gehaltsaufbeſſerungen für die Betriehe
ſchreiber die Verwaltungsſchreiber die Waffenmeiſterhand wert
und andere Beamte und Arbeiter rHierauf vertagt das Haus die weitere Berakung auf M on
tag 11 Uhr außerdem Etatsreſte neSchluß nach 7 Uhr
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Am Minſſtertiſche v Podbielski u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Ve

ratung des Geſetzentwurfs zur Verhütung der Hochwaffer
gefahren

88 8 werden debattelos angenommen
Zu s 9 hat das Haus in zweiter Leſung einen Zuſatz bez

ſchloſſen daß vor Erlaß von Polizeiverordnungen zur Verhütun
von Hochwaſſergefahren der Entwurf in den betreffenden Ge
meinden und Gutsbezirken ſechs Wochen lang zur Einſicht aus

g 9e Abgg v Bockelberg konſ Frhr v Zedlitz frk in
Miniſter v Podbielski erſuchen dieſen Zuſatz zu ſtreic
während die Abgg Herold Ztr und Luſensky nl für die Vei
behaltung desſelben eintraten

Das Haus beſchließt den Zuſatz ſtehen zu laſſen
Den 8 10 nach dem ſtets geprüft werden ſoll ob auch die

Vorteile der Maßnahmen gegen die Hochwaſſergefahren die
dadurch zu befürchtenden Nachteile überwiegen beantragt

Abg v Bockelberg konſ zu ſtreichen
Nach kurzer Debatte in der ſich die Abgg Frhr v Zedlitz fk

und Dr Wiemer fr Vp für den Antrag Bockelberg ausſprechen
wird S 10 geſtrichen

Jn der Geſamtabſtimmung wird der ſo veränderte
Geſetzentwurf gegen die Stimmen eines Teiles des Zentrums
angenommen

Es folgt die Beratung des Antrags der LAbgg Frhr v Williſen
konſ u Gen betr die Beſoldungsverhältniſſe der Militär

anwärter im Staats und Kommunaldienſt
Die Budgetkommiſſion beantragt Annahme des Antrages in

folgender Faſſung Die Staatsregierung zu erſuchen a Maß
regeln zu treffen die geeignet ſind die auf ſeiten der Militär
anwärter im Staats und Kommnnaldtenſt zurzeit etwa be
ſtehenden Ungleichheiten tunlichſt auszugleichen b behufs weiterer
Abkürzung der Diätarienzeit der Militäranwärter eine Vermehrung
der dieſen zugänglichen etatsmäßigen Stellen baldtunlichſt herbei
zuführen

Unterſtaatsſekretär Dombois erklärt daß die Regierung nach
wie vor grundſätzliche Bedenken gegen den Antrag habe
Erſtens befürchte ſie dadurch Disparität in die Beſoldungs
verhältniſſe zweier Gruppen einer und derſelben Beamten
kategorie getragen werde und zweitens habe der Antrag eine
weitgehende finanzielle Tragweite

Abg Frhr v Winiſen konſ dankt der Stadt Berlin dafür
daß ſie jetzt die Gehälter der Beamten auch der Militär
anwärter aufgebeſſert habe Es gebe nur zwei Möglichkeiten
entweder man beſſere die Gehälter auf oder aber man verzichte
auf die Beſchäftigung von Angehörigen eines ſo ehrenwerten
Standes Das möge ſich die Regierung merken

Abg Weſtermann nl empfiehlt einſtimmige Annahme des
Kommiſſionsbeſchluſſes ebenſo

Abg Dr Schrveder nl der aus praktiſchen Erfahrungen
heraus erklärte daß die Militäranwärter den Zivilanwärtern
durchaus ebenbürtig ſeien

Unterſtaatsſekretär Dombsis verwahrt die Regierung gegen
die Annahme als ob ſie einſeitig die Jntereſſen der Zivil
anwärter vertrete

Abg Roſenow freiſ Vp hält den Antrag zwar für recht
allgemein gefaßt will ihm aber doch zuſtimmen Es ſelten
ſicherlich mit vielen Militäranwärtern ganz ausgezeichnete Er
fahrungen gemächt Er wurde ſich freuen wenn die heutige
Verhandlung dazu diente die Grundſätze zwiſchen den Militär
und Zivilanwärtern zu mildern Mit Genugtuung hegrüße er
es daß heute der Stadt Berlin auch aus den Reihen der Rechten
Anerkennung gezollt ſei

Abg v Böhlendorf konſ hält das Verſorgungsfeld der aus
dem Dienſt ausſcheidenden Unteroffiziere für zu eng begrenzt

Abg Gamp fk hält auch eine Verbeſſerung der Ausſichten
der Militäranwärter für erforderlich Freilich dürfe ſie nicht
geſchehen auf Koſten der Zivilanwärter

Abg Stroſſer konſ äußert ſich im gleichen Sinne
Abg v Williſen konf tritt nochmals für den Antrag ein
Der Antrag der Kommiſſion wird hierauf mit großer Mehr

heit angenommen
Es folgt die Beratung des Antrages Schmedding betr die

geſetzliche Regelung der Fürſorge für mittelloſe Geiſtes
kranke und ſchwachſinnige Perſonen

Abg Schmedding Ztr teilt als Berichterſtatter der Kom
miſſion mit daß dieſe ſeinen Antrag einſtimmig in folgender
Faſſung angenommen habe

Die Regierung zu erſuchen einen Geſetzentwurf vorzulegen
wonach folgendes beſtimmt wird

Soweit die Landarmenverbände nicht gemäß dem Geſebe
vom 11 Juli 1891 betr die außerordentliche Armenpflege
verpflichtet ſind die Koſten der Unterbringung derjenigen
mittelloſen Geiſteskranken und ſchwachſinnigen Perſonen zu
übernehmen welche nur oder vorwiegend behufs des
Schutzes anderer Perſonen gegen ihre Ausſchreitungen der
Unterbringung in Anſtalten bedürfen hat der Skaa
dieſe Koſten auf die Staatskaſſe zu übernehmen

Abg Dr Schröder nl erklärt ſich namens ſeiner Freunde für
den Kommiſſionsantrag Es handle ſich um ein öffentliches Ji
tereſſe infolgedeſſen habe der Staat die Koſten zu tragen

Abg Fiſchbeck freiſ Vp iſt gleichfalls für den Kommiſſio
antrag Die Verpflichtung des Staates müſſe aber geſetzlic

feſtgelegt werben ionßNachdem noch Abg Schulze Vecknun konſ den Kommiſſion
antrag befürwortet hat wird derſelbe einſtimmig an

genommen insNächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Kommiſſion
bericht über den Antrag Faltin Ztr betr Gleichſte nung
der Gerichtsfekretäre im Rang und Gehalt mit de
gleichartigen Verwaltungsbeamten

Der Antrag der Kommiſſion lautet AuchDie Regierung zu erſuchen dem Landtage baldmöglichſ
eine Vorlage zugehen zu laſſen durch welche die Gebaltsvenhältniſſe der Land und Amtsgerichtsſekretäre mit denen

d
leichartigen Verwaltungsbeamten gleichgeſtellt werden nhen zu wirken daß ihnen der Rang der glelchartigen Ver

waltungsbegmten verliehen wird
Abg Faltin Ztr befürwortet ſeinen Antrag es handle ſid

um die Veſeitigung eines hiſtoriſch gewordenen Unrechts
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Miniſter Schönſtedt erwidert der ſetzlge Kommiſſlonsbeſchluß
ſcheine ihm nicht die übereinſlimmende Anſicht des Hanſes feſt der Verhörde
mlegen denn die Petitionen deren Jnhalt ſich völlig mit demtrag Faltin decken beantrage die Vudgettoumſſſion der

Regierung lediglich als Material zu überweiſen Soweit der
Antrag eine Veſſerung der Rangverhältniſſe verlange gehöre
er gar nicht zur Zuſtändigkeit des Landtages denn die Regelung
der Rang verhältniſſe ſei ein Kronrecht Jm übrigen feble es
für die Verwirklichung des Antrages der an einer alten hiſtoxi
ſchen Grundlage rüttele an einem dies rechtfertigenden beſonderen
Anlaſſe Auch ſeien die finanziellen Bedenken erheblich denn
der Mehraufwand würde über zwei Millionen betragen

Abg v Bülow Homburg ul erklärt namens der national
liberalen Parkei daß ſie einſtimmig den Antrag Faltin an
nehmen werde Beifall Das Verlangen dieſes Antrages ſei
auch von der Regierung in früheren Zeiten als berechtigt an
erkannt worden

Abg Mathis ul ſchließt ſich dem Vorredner an es handle
ſich um ein ſeit langem erſtrebtes Ziel das endlich erreicht
werden müſſe

Abg Lüdicke fk weiſt darauf hin daß die Gerichts und Ver
waltungsſekretäre die gleiche Vorbildung hätten und daß ſchon
mit Rückſicht hierauf der Antrag durchaus berechtigt ſei

Abg Caſſel fr Vp befürwortet ebenfalls den Antrag Die
von der Regierung noch immer beliebte Differenzierung zwiſchen
Lokal und Provinzialbehörden ſei durchaus veraltet

Ein Schlußantrag wird angenommen
Der Antrag Faltin wird in der Kommiſſionsfaſſung gegen

einige Stimmen der Rechten angenommen die zugehörigen
Petitionen werden nicht wie die Budgetkommiſſion es beantragt
als Material überwieſen ſondern durch den eben gefaßten Be
ſchluß für erledigt erklärt

Es folgt die Beratung des Antrags Bachmann nl und
Gen Die Regierung zu erſuchen

dahin zu wirken daß gleichzeitig mit dem Jnkrafttreten des
neuen Zolltarifs eine mit richterlicher Unabhängigkeit aus
geſtattete Reichsbehörde eingerichtet werde welche die Aufgabe
haben ſoll in Zollangelegenheiten über Beſchwerden gegen
Entſcheidungen der Landesfinanzbehörden in einem nach ähn
lichen Grundſätzen wie das Verwaltungsſtreitverfahren aus
zugeſtaltenden Verfahren zu entſcheiden
Abg Luſensky utl begründet den Antrag Zuſtändig ſind

gegenwärtig die Einzelſtaaten unter gewiſſer Mitwirkung des
Reiches Die Mitwirkung des Reiches äußert ſich in dem Er
laſſe des amtlichen Warenverzeichniſſes und in der Ueberwachung
durch Stationskemrolleure deren Anzeigen der Beſchlußfaſſung
des Bundesrats unterliegen ferner darin daß der Bundesrat
Beſchwerden aus dem Publikum entgegennimmt aber eine Ent
ſcheidung hierüber nur für die Zukunft treffen kann und endlich
darin daß der Bundesrat Auskünfte erteilt Das genügt aber
nicht um eine Einheitlichkeit zu ſichern und es iſt deshalb der
Wunſch nach einer verſtärkten Reichskontrolle vielfach laut ge
worden Der gegenwärtige Zuſtand erheiſcht eine Neuregelung
auch mit Rückſicht auf das neue Zollgeſet das zu großen Zweifeln
und Verſchiedenheiten in der Auslegung Anlaß bieten wird Der
Bundesrat iſt als einheitliche Stelle nicht geeiguet weil ſeine
Mitglieder auf Jnſtruktionen der Einzelſtaaten hin tätig ſind
Es muß daher eine Stelle geſchaffen werden die mit un
abhängigen nur dem Geſetz unterworfenen Richtern beſetzt iſt
Die ordentlichen Gerichte kommen hier nicht in Frage weil ihnen
die erforderliche Spezialkenntnis auf dem Gebiete der Waren
kunde und der Volkswirtſchaft fehlt
gericht geſchaffen werden Ob hierzu eine Verfaſſungsänderung
notwendig iſt läßt ſich bezweifeln Es könnte nur der S 36 der
Reichsverfaſſung in Frage kommen der die Verwaltung der Zölle
den Einzelſtagten zuweiſt und bezüglich deſſen zu berückſichtigen
iſt daß man im allgemeinen den Begriff der Verwaltung bisher
nicht auf die Rechtskontrolle ausgedehnt hat Aber ſelbſt wenn
eine Verfaſſungsänderung notwendig wäre müßte man ſie im
Jntereſſe des Fortſchritts mit in den Kauf nehmen Beifall

Ein Regierungskommiſſar verweiſt auf die im Reichstage ab
egebene denſelben Gegenſtand betreffende Erklärung des Staatsſetetärs Grafen Poſadowski wonach der Verwirklichung des

Antrages erhebliche Bedenken entgegenſtänden Sie beruhten
nicht nur auf verfaſſungsrechtlichem Gebiete ſondern ſelen auch
materieller Art denn es werde ſehr ſchwer ſein für eine ſolche
Reichsbehörde und ihre Entſcheidungen allgemein gültige Normen
aufzuſtellen Es ſei auch zu bezweifeln ob die neue Behörde mit
größerer Geſchwindigkeit arbeiten werde als die einzelſtaatliche
Beſchwerdeinſtanz

Abg Oeſer Hoſp d fr Vp erklärt ſich für den Antrag will
ſich aber in betreff der inneren Geſtaltung der geforderten Be
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börde noch nicht feſtlegen Soviel ſei ſicher daß die Errickhung
an ſich die nun ſchon ſeit 20 Jahren auch vom

Reichstage verlangt werde drinzipiell berechtigt ſei Die
Errichtung von Zollſchulen mache den Tag nicht nvur nicht
überflüſſig ſondern nur um ſo notwendiger denn es ſei zu be
ſorgen do gerade die jungen in dieſen Schulen vorgebildeten
Beamten ſich durch übermäßig hohe auszeichnen
werden Zugegeben ſei daß man zur Verwirklichung des An
r um eine Verfaſſungsänderung nicht werde herumkommen

nen
Die weitere Beratung des Gegenſtandes wird auf Antrag des

ar Porſch Ztr vertagt
s werden noch eine Anzahl Petitionen erledigt zu denen

keine Wortmeldungen vorliegen
Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Montag

11 Uhr Berggeſetznovelle
Schluß 4 Uhr

Auskand
Franzöſiſche Deputiertenkammer

Das Haus beſprach geſtern die Jntenrpellationen betreffend
die Behandlung von minderjährigen Perſonen in privaten
Wohltätigkeits Anſtalten Der Deputierte Breton Sozialiſt
erhob Anklagen gegen den Klerus der die Kinder ausbeute und
Erbſchaften erſchleiche Redner beſchuldigt die Ordensſchweſtern
des Raubes beſpricht dann in abfälliger Weiſe die Angelegen
heit einer reichen jungen Chilenin die im vergangenen Jahre
bei den Aſſumptioniſten in Paſſy geſtorben iſt und veranlaßt
dadurch heftige Proteſtrufe im Zentrum und auf der Rechten
Breton verlas einen Brief des Biſchofs von Nancy in welchem
letzterer das Verhalten der Nonnen des dortigen Kloſters zum
Guten Hirten brandmarkte und die Martern beklagte welche
die jungen Mädchen auszuſtehen gehabt hätten deren einziges
Verbrechen ihre Armut und ihre Verlaſſenheit geweſen ſei Nach
längeren Ausführungen ſchloß der Redner mit einer Aufforderung
an die Regierung Maßnahmen zur Verhinderung der Ans
beutung der Kinder zu treffen und ein Geſetz betreffend die
Ueberwachung der kongreganiſtiſchen Anſtalten auf die Tages
ordnung zu ſetzen Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben

Jtalieniſche Deputiertenkanmmer
Fortis erklärte daß er ſich mit Tittoni in Uebereinſtimmung

befinde in der lauten Bejahung des weltlichen Charakters des
Staates Sehr gut Tittoni könne keine Verantwortung
für die Mitwirkung der Klerikalen bei den politiſchen
Wahlen haben wenn dieſe jemand zufiele ſo wäre es Giolitti
Auf die Eiſenbahnfrage übergehend ſagte Fortis daß die
Uebernahme des Betriebes der Bahnen durch den Staat infolge
zahlreicher Umſtände eine Notwendigkeit geworden ſei der Staat
müſſe ſich ernſtlich darauf vorbereiten den Betrieb zu über
nehmen Was die Frage des Eiſenbahnperſonals beträfe ſo wäre
es ohne Zweifel notwendig deſſen Lage ſo viel ols möglich zu
beſſern aber unter Berückſichtigung der wirtſchaftlichen Lage des
Landes denn man müſſe dem Rechnung tragen daß die Eiſen
bahnen nicht allein für das Perſonal erbaut ſeien Sehr gut
Bravo Was den Ausſtand mit der Obſtruktion beträfe ſo
dürfe man nicht zulaſſen daß ein den öffentlichen Jntereſſen
dienender Dienſtzweig ſtraflos verlaſſen werden könne Lebhafte
Zuſtimmung

Redner rechtfertigte dann vom verfaſſungsmäßigen Geſichts
punkt aus die Vorſtellung des Kabinetts vor der Kammer durch
die Hinderniſſe die man von mehreren Seiten dem Verſuche
der Wiederherſtellung des Miniſteriums gemacht habe einige
Abgeordnete fragten Von welcher Seite Fortis antwortete
Von all den Seiten die das gerechtfertigte Beſtreben haben
die Macht zu erobern Heiterkeit Beifall Die Vor
ſtellung des Kabinetts wäre eine Handlung höchſter
Nachgiebigkeit gegen die National Verſammlung
denn es gäbe keinen weſentlichen Grund zu glauben daß die
Mehrheit Giolittis zerſplittert ſei Redner fügte hinzu daß als
er zur Bildung des Kabinetts bernfen wurde er daran dachte
es mit der alten Mehrheit zu bilden indem er die Jdee einer
Konzentration von ſich wies Die letzten Wahlen hätten eine
Kammer geſchaffen die für die Ordnung eingetreten fei die aber
eine eiferſüchtige Hüterin der Freiheit ſei Beifall Die aus
den Wahlen hervorgegangene Mehrheit ſammle ſich nicht um
einen Mann ſondern um ein Programm Sehr lebhafte
Billigung Die Abſtimmung werde dartun ob es eine Mehr
heit gibt und welche es ſein wird Gut Man wird dieſer
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Mehrheit nicht das Recht ſegro wachen die Reg engbilden Sehr lebhafter Beifall ſehr zahlreiche Abgeordnete

beglückwünſchen den Redner Miniſter Tittont erklärt
darauf die Stellungnahme des Kabinetis ſei ausgedrückt durce
die Du arſengo Baſtiag und wies im Namen
der Regierung die einfache Tagesordnung Brunialti zurück
Die Tagesordnung Brunialti wurde darauf mit 281 gegen 160
Stimmen abgelehnt und die Tagesordnung Marſengo Baſtig in
namentlicher Abſtimmung mit 273 gegen 88 Stimmen an
genommen Darauf vertagte ſich das Haus

Allgemein herrſcht in Rom die Anſicht vor daß infolge der
heutigen Abſtimmung in der Kammer die Bildung eines
a he ſeits mit Fortis und Tittoni zuſtande kommen
verde

Die Unruhen in Rußland
Die Verfaffungs Konferenz

Bei dem Empfang der Abordnung der Moskauer Duma
die eine Petition überreichte erklärte der Miniſter des Jnnern
er fände es unmöglich die Vertreter der Städte und der
Semſtwos zu entbehren und er werde ſie einladen an den
Verſammlungen der Konferenz teilzunehmen Der Miniſter
konnte noch nicht ſagen in welcher Form und in welcher Zahl
die Vertreter gewählt werden denn dieſe Frage ſei noch nicht
geklärt Die zur Zeit ſtattſindenden Vorarbeiten an
denen Perſönlichkeiten aus der hohen Verwaltung und Gelehrte
teilnehmen würden nicht weniger als zwei Monate dauern
Was die Oeffentlichkeit der Arbeiten der Konferenz anbeträfe
ſo erklärte der Miniſter er wäre im Prinzip für die
Oeffentlichkeit aber er könne noch nicht die Form genau
beſtimmen und er wiſſe nicht ob man die Preſſe zu den Ver
ſammlungen zulaſſen oder ob man nach dem Beiſpiel des
Miniſterkomitees Auszüge aus den Protokollen veröffentlichen
werde Der Miniſter hielt es für unmöglich dem Publi
kum Zutritt zu den Sitzungen zu gewähren da es an
Platz fehlen würde Zum Schluß ſagte der Miniſter daß im
Regierungsboten demnächſt eine amtliche Bekanntmachung über
die Arbeiten der Konferenz erſcheinen werde um die Geſellſchaft
darüber zu unterrichten

Großbritannien
Nunmehr iſt endgültig feſtgeſetzt daß der König von Eng

land am 6 April die Reiſe nach dem Kontinent antritt Zu
nächſt wird ſich der König nach Kopenhagen begeben

Venezuela
Beamte des Waſhingtoner Staatsdepartements erklären ſie

könnten in dem Venezuela Protokoll vom Jahre 1903 eine
Garantie für die vorgeſchlagene Erledigung der Anſprüche der
deutſchen und engliſchen Gläubiger nicht erblicken betrachteten
es aber als nachteilig für die Anſyrüche anderer Nationen

Nach dem Standard iſt eine Vereinbarung zwiſchen
der venezolaniſchen Regierung und den Vertretern der
deutſchen und engliſchen Gläubiger erzielt worden wonach
ein Teil der Zolleingänge der venezolaniſchen Häfen aus

und Porto Cabello als SicherObn t
Waſhingtoner

genommen La Guayra
heit der auswärtigen Schuld überwieſen werden ſoll
dies angeblich gegen die Beſtimmungen des

den Vorrechtsanſpruch erhoben
Protokolls nicht verſtößt hätten die Vereinigten Staaten

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinziglnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
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